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Die diesjährige Winterweichweizen-Ernte weist im Durchschnitt der bislang untersuchten Proben aus 
dem Bundesgebiet einen, im Vergleich zum Vorjahr (12,4 % TS), etwas höheren Rohproteingehalt von 
12,6 % auf. Rohproteingehalte von 13 % und mehr wurden in Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen festgestellt. Auch der Sedimentationswert, ein indirektes Maß 
zur Bestimmung der Proteinqualität, liegt mit 46 ml über dem Niveau des Vorjahreswertes (42 ml). Der 
Feuchtklebergehalt (24,6 %) ist gegenüber dem Vorjahreswert (25,0 %) etwas reduziert, die 
Glutenqualitäten sind auch in diesem Jahr als gut dehnbar und elastisch einzustufen. Bezüglich der 
Kriterien Fallzahl und Auswuchs ist die diesjährige Weizenernte unproblematisch, sie liegen im Mittel 
bei 350 Sekunden bzw. 0,01 Gew.%. Das Hektolitergewicht zeigt sich in diesem Jahr 
unterdurchschnittlich (75,8 kg/hl), der Schmachtkornanteil (1,59 Gew.%) liegt über den Werten des 
Vorjahres (0,48 Gew.%)  und wird somit zu höheren Ausbeuteverlusten führen. 
 
Die diesjährige Winterroggen-Ernte stellt sich qualitativ als heterogen und enzymarm dar. Die bislang 
untersuchten Roggenpartien liegen in einem hohen Fallzahlbereich von 282 Sekunden (Vorjahr: 297 s). 
Analog zur Fallzahl zeigt sich auch die Stärkebeschaffenheit in hohen Amylogrammmaxima (2021: 1141 
AE, 2020: 1539 AE) und Verkleisterungstemperaturen. Bislang erfüllen 98,0 % der ausgewerteten Proben 
die Anforderungen an die Brotroggenqualität. Das Hektolitergewicht (72,8 kg/hl) hat sich gegenüber 
dem Vorjahr (76,1 kg/hl) verschlechtert, auch der Anteil an Schmachtkorn (10,0 Gew.%) ist gegenüber 
dem Vorjahr (2,5 Gew.%) deutlich erhöht. Bei einigen Partien kann es zu Ausbeuteverlusten kommen, 
da die Spannweite aller bislang ermittelten Werte von 0,0 Gew.% bis 53,6 Gew.% reicht.  
Das durchschnittliche Vorkommen von Mutterkornsklerotien im Roggen (0,3 g/kg) ist im Erntejahr 2021 
gegenüber dem Vorjahr (1,2 g/kg) deutlich reduziert. Trotz dieser geringen mittleren Belastung ist auch 
in diesem Jahr auf Mutterkorn zu achten, da teils höhere Gehalte zu verzeichnen sind.  
 
In den auf weitere Mykotoxine untersuchten Proben wurden bisher überwiegend geringe Gehalte an 
Deoxynivalenol (DON) und sehr geringe Gehalte an Zearalenon (ZON) nachgewiesen. Im Weizen liegen 
die bisher festgestellten DON-Gehalte im langjährigen Mittel auf einem niedrigen Niveau. Von den 
bisher untersuchten Weizen-Proben überschritten 5 den zulässigen Grenzwert für DON von 1,25 mg/kg. 
Im Roggen ist in diesem Jahr nach den bisherigen Daten von einem im Vergleich zum Weizen ebenfalls 
geringem Vorkommen an DON auszugehen. Dennoch wurden in drei Roggen-Proben Gehalte 
nachgewiesen, die über der Höchstgrenze liegen. Im Vergleich zum Vorjahr wurde Zearalenon in einem 
etwas höheren Anteil der untersuchten Proben (Weizen und Roggen) auf einem niedrigen Niveau 
nachgewiesen. In zwei Proben wurden Gehalte nachgewiesen, die den zulässigen Grenzwert von 100 µg 
ZON pro kg Getreide überschreiten. 
 
  



3 
 

Detaillierte Darstellung der Analysenergebnisse 
 
1. Qualitätsangaben 
 
1.1 Weizen 
 
Tab. 1: Anzahl der eingeschickten Weizenmuster      

 
  "Soll-Probenanzahl" Anzahl bisher ein-    
Bundesland     geschickter Proben    
  Probeschnitt Volldrusch Probeschnitt Volldrusch    
Baden-Württemberg 135 45 124 30    
Bayern   149   134    
Brandenburg   122   102    
Hessen 110 60 109 40    
Mecklenburg-Vorpommern   120   53    
Niedersachsen 166 84 161 70    
Nordrhein-Westfalen 126 82 119 71    
Rheinland-Pfalz   70   41    
Saarland   25   7    
Sachsen   109   92    
Sachsen-Anhalt   155   153    
Schleswig-Holstein 130 40 87 23    
Thüringen   115   84    
        
Gesamtergebnis 667 1176 600 900    
        
   90,0 % 76,5 % der Soll-Probenanzahl 

 
 
 
Tab. 2: Häufigkeit der Weizen-Qualitätsklassen im Bundesgebiet im Vergleich zur Ernte 2020 

 

Qualitäts- 
           Rel. 
Häufigkeit [%]   

klasse 2020 2021 
E 9,9 9,0 
A 52,5 46,9 
B 18,6 19,7 
C 4,5 3,3 

EU 10,7 15,5 
unbekannt 3,8 5,5 
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Tab. 3: Rohproteingehalte der Weizenernte 2021 im Vergleich zur Ernte 2020   
 
Bundesland Proteingehalt [% i.TS]         
  2020 2021         
      Standard-   Muster- 

  Mittelwert Mittelwert abweichung Minimum Maximum anzahl 

Baden-Württemberg 12,2 12,7 1,4 8,7 16,3 154 
Bayern 12,6 12,5 1,4 9,2 15,5 127 
Brandenburg 12,9 13,8 1,6 10,1 19,1 99 
Hessen 11,8 12,2 1,3 8,5 14,9 141 
Mecklenburg-Vorpommern 12,6 13,5 0,9 11,8 16,0 53 
Niedersachsen 11,7 12,0 1,4 8,3 15,0 231 
Nordrhein-Westfalen 11,2 11,3 1,3 8,1 15,2 187 
Rheinland-Pfalz 12,1 12,5 1,1 9,9 14,8 40 
Saarland 11,7 11,7 0,9 10,2 12,6 6 
Sachsen 12,7 13,1 1,2 10,7 16,7 89 
Sachsen-Anhalt 13,3 13,7 1,6 9,3 19,8 151 

Schleswig-Holstein 11,6 12,2 1,2 9,2 15,3 103 
Thüringen 13,3 13,5 1,3 10,3 16,7 79 

Bundesgebiet* 12,4 12,6 1,6 8,1 19,8 1460 
* Vorjahr: gewichtete Mittelwerte; aktuelles Erntejahr: ungewichtete Mittelwerte     

 
 
Tab. 4: Sedimentationswerte der Weizenernte 2021 im Vergleich zur Ernte 2020  
 
Bundesland Sedimentationswert [mL]       
  2020 2021      
      Standard-   Muster- 

  Mittelwert Mittelwert abweichung Minimum Maximum anzahl 

Baden-Württemberg 38 44 15 18 75 154 
Bayern 40 46 14 15 74 127 
Brandenburg 50 55 15 22 75 99 
Hessen 37 43 12 17 71 141 
Mecklenburg-Vorpommern 50 58 11 34 75 53 
Niedersachsen 35 42 12 15 73 231 
Nordrhein-Westfalen 34 34 10 15 70 187 
Rheinland-Pfalz 41 42 10 20 70 40 
Saarland 35 40 5 33 47 6 
Sachsen 46 51 12 26 75 89 
Sachsen-Anhalt 52 55 13 23 76 151 
Schleswig-Holstein 37 44 13 24 75 103 
Thüringen 51 55 13 31 76 79 
Bundesgebiet* 42 46 15 15 76 1460 
* Vorjahr: gewichtete Mittelwerte; aktuelles Erntejahr: ungewichtete Mittelwerte     
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Tab. 5: Fallzahl-Werte der Weizenernte 2021 im Vergleich zur Ernte 2020 
 
Bundesland Fallzahl [s]                 
  2020 2021 Muster- Relative Häufigkeitsverteilung der Fallzahlen  [%] 
  Mittelwert Mittelwert Anzahl >=300 299 - 220 219 - 160 159 - 120 <120 <220 

Baden-Württemberg 349 304 30 53,3 36,7 6,7 3,3 0,0 10,0 
Bayern 353 327 127 71,7 21,3 6,3 0,8 0,0 7,1 
Brandenburg 363 382 99 96,0 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Hessen 350 316 32 65,6 25,0 3,1 6,3 0,0 9,4 
Mecklenburg-
Vorpommern 361 375 53 90,6 9,4 0,0 0,0 0,0 0,0 
Niedersachsen 325 345 70 88,6 8,6 2,9 0,0 0,0 2,9 
Nordrhein-Westfalen 335 333 68 77,9 19,1 2,9 0,0 0,0 2,9 
Rheinland-Pfalz 344 309 40 52,5 45,0 2,5 0,0 0,0 2,5 
Saarland 357 278 6 33,3 66,7 0,0 0,0 0,0 0,0 
Sachsen 376 363 89 88,8 10,1 1,1 0,0 0,0 1,1 
Sachsen-Anhalt 370 365 151 87,4 11,9 0,7 0,0 0,0 0,7 
Schleswig-Holstein 311 359 16 93,8 6,3 0,0 0,0 0,0 0,0 
Thüringen 355 357 79 88,6 10,1 1,3 0,0 0,0 1,3 
Bundesgebiet* 349 350 860 82,0 15,3 2,2 0,5 0,0 2,7 
* Vorjahr: gewichtete Mittelwerte; aktuelles Erntejahr: ungewichtete 
Mittelwerte        

 
 
 
 
Tab. 6: Weitere Beschaffenheitsmerkmale der Weizenernte 2021 im Vergleich zur Ernte 2020 
 

Beschaffenheits-   Ergebnisse für das Bundesgebiet*       
merkmal 2020 2021      

     Standard-   Muster- 
  Mittelwert Mittelwert abweichung Minimum Maximum anzahl 

Hektolitergewicht [kg/hl] 79,1 75,8 1,4 64,7 83,6 326 
Feuchtkleber [%] 25,0 24,6 4,3 13,1 37,5 326 
Mineralstoffgehalt [% i.TS] 1,54 1,68 0,1 1,23 2,61 326 
            
  2020 2021      
        Muster- 
  Mittelwert Mittelwert Median Minimum Maximum anzahl 
Schmachtkorn [Gew.%] 0,48 1,59 1,2 0,02 9,10 326 
Auswuchs [Gew.%] 0,01 0,05 0,0 0,00 2,20 326 
* Vorjahr: gewichtete Mittelwerte; aktuelles Erntejahr: ungewichtete Mittelwerte     
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1.2 Roggen 
 
Tab. 7: Anzahl der eingeschickten Roggenmuster 
 
Bundesland Probenanzahl     
  Soll Ist     
Bayern 91 75     
Brandenburg 207 144     
Hessen 60 31     
Mecklenburg-Vorpommern 118 40     
Niedersachsen 90 63     
Nordrhein-Westfalen 30 24     
Rheinland-Pfalz 20 13     
Saarland 25 7     
Sachsen  70 51     
Sachsen-Anhalt 105 91     
Schleswig-Holstein 30 15     
Thüringen 55 26     
Bundesgebiet 901 580  ---> 64,4 % der Soll-Probenanzahl 

       
Anzahl bearbeiteter Proben  444  49,3 % der Soll-Probenanzahl 

 
 
 
Tab. 8: Qualität der deutschen Roggenernte 2021 im Vergleich zur Ernte 2020 
 
Bundesland Fallzahl [s] 
  2020 2021         
      Standard-   Muster- 
  Mittelwert Mittelwert abweichung Minimum Maximum anzahl 

Bayern 297 243 64,5 87 340 57 
Brandenburg 296 308 50,7 139 556 115 
Hessen 311 245 61,9 115 342 19 
Mecklenburg-Vorpommern 297 327 37,0 223 392 30 
Niedersachsen 302 252 71,2 132 368 36 
Nordrhein-Westfalen 262 252 50,1 110 325 20 
Rheinland-Pfalz 305 236 37,2 149 275 10 
Saarland 299 202 71,6 104 288 7 
Sachsen 314 299 51,3 183 472 44 
Sachsen-Anhalt 298 303 46,1 121 414 83 
Schleswig-Holstein 293 243 60,6 144 301 5 
Thüringen 295 236 53,0 130 317 18 

Bundesgebiet* 297 282 62,2 87 556 444 

* Vorjahr: gewichtete Mittelwerte; aktuelles Erntejahr: ungewichtete Mittelwerte     
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Tab. 9: Anteil Brotroggenqualität der Roggenernte 2021 im Vergleich zur Ernte 2020 
 

  2020 2021 
Brotroggenqualität*          [% 

der Muster]: 99,8 98,0 

        
* Vorjahr: gewichtete Mittelwerte; aktuelles Erntejahr: ungewichtete Mittelwerte  

 
 
 
 
Tab. 10: Amylogramm-Maximum-Werte der Roggenernte 2021 im Vergleich zur Ernte 2020 
 
Bundesland Amylogramm-Maximum [AE] 
  2020 2021         
      Standard-   Muster- 
  Mittelwert Mittelwert abweichung Minimum Maximum anzahl 

Bayern 1293 865 412 140 1700 57 
Brandenburg 1465 1225 449 240 2150 115 
Hessen 1624 975 374 354 1640 19 
Mecklenburg-Vorpommern 1554 1705 409 967 2323 30 
Niedersachsen 1683 1059 494 420 2176 36 
Nordrhein-Westfalen 1279 1102 380 437 1910 20 
Rheinland-Pfalz 1577 934 208 500 1182 10 
Saarland 1314 666 355 271 1250 7 
Sachsen 1688 1142 384 455 1780 44 
Sachsen-Anhalt 1510 1184 428 264 2070 83 
Schleswig-Holstein 1583 1073 538 310 1700 5 
Thüringen 1535 1033 378 360 1550 18 

Bundesgebiet* 1539 1141 463 140 2323 444 

* Vorjahr: gewichtete Mittelwerte; aktuelles Erntejahr: ungewichtete Mittelwerte     
 
 
  



8 
 

Tab. 11: Werte der Verkleisterungstemperatur der Stärke der Roggenernte 2021 im Vergleich zur 
 Ernte 2020  
 
Bundesland Amylogramm, Verkleisterungs-Temperatur [°C] 
  2020 2021         
      Standard-   Muster- 
  Mittelwert Mittelwert abweichung Minimum Maximum anzahl 

Bayern 73,9 70,6 4,2 54,5 78,3 57 
Brandenburg 72,8 74,9 4,1 66,9 85,4 115 
Hessen 74,3 70,3 3,9 63,9 77,5 19 
Mecklenburg-Vorpommern 72,5 77,2 3,8 70,1 84,9 30 
Niedersachsen 72,7 70,7 4,8 63,0 80,7 36 
Nordrhein-Westfalen 69,0 70,8 3,3 62,8 74,5 20 
Rheinland-Pfalz 73,7 69,8 2,0 65,4 71,5 10 
Saarland 74,3 68,2 3,8 63,1 74,4 7 
Sachsen 76,2 72,8 3,0 68,0 81,6 44 
Sachsen-Anhalt 72,7 74,4 3,9 65,4 83,7 83 
Schleswig-Holstein 72,2 72,2 3,5 67,2 75,3 5 
Thüringen 74,7 70,1 2,6 65,1 74,8 18 

Bundesgebiet* 72,8 73,0 4,5 54,5 85,4 444 

* Vorjahr: gewichtete Mittelwerte; aktuelles Erntejahr: ungewichtete Mittelwerte     
 
 
 
Tab. 12: Weitere Beschaffenheitsmerkmale der Roggenernte 2021 im Vergleich zur Ernte 2020 
 

Beschaffenheitsmerkmal Ergebnisse für das Bundesgebiet 
    

  2020 2021         
      Standard-   Muster- 
  Mittelwert Mittelwert abweichung Minimum Maximum anzahl 

Hektolitergewicht [kg/hl] 76,1 72,8 2,8 59,2 79,2 200 
Proteingehalt [% i.TS] 10,1 10,4 1,5 7,3 17,2 444 
Mineralstoffgehalt [% i.TS] 1,69 1,82 0,13 1,50 2,28 200 
          
  2020 2021      

         Muster- 
  Mittelwert Mittelwert Median Minimum Maximum anzahl 
Mutterkorngehalt [g/kg] 1,2 0,3 0,0 0,0 19,0 516 
Schmachtkorn [Gew.%] 2,5 10,0 5,75 0,0 53,6 200 
* Vorjahr: gewichtete Mittelwerte; aktuelles Erntejahr: ungewichtete Mittelwerte     
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2. Gesundheitlich nicht erwünschte Stoffe (Mykotoxine) 
 
Tab.13: Vorläufige Ergebnisse der Mykotoxin-Gehalte in den Proben der Ernte 2021 
 

 Weizen Roggen 
Anzahl 362 182 
 Deoxynivalenol Zearalenon Deoxynivalenol Zearalenon 
 µg/kg [lftr.] 
Median       26 <BG       27 <BG 
90. Perzentil     206     6    272    5 
Maximum 2 898 147 2 563 89 

BG: Bestimmungsgrenze von 0,2 µg/kg; lftr: lufttrocken 
 
 
 
 
 
Detmold, 10.09.2021 
 

 
Dr. Christine Schwake-Anduschus 
(Stellvertr. kommissarische Institutsleiterin) 
 



Max Rubner-Institut
Bundesforschungsinstitut für Ernährung und Lebensmittel
Institut für Sicherheit und Qualität bei Getreide

	Adresse	 Schützenberg 12, 32756 Detmold 
	 Telefon 	+49 (0)5231 741-453
	 Fax 	+49 (0)5231 741-400 
	 E-Mail 	 institut.ge@mri.bund.de
	Internet 	www.mri.bund.de

Q
ue

lle
 B

ild
er

: T
it

el
se

it
e 

©
 P

ix
ab

ay


